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Juhasz 5 Das Ischanad-  emesvarer Bistum 1m firühen 31 101
er (Deutschland un Ausland (  9 Münster,
Aschendorfift, 1930
Der ana Waäar in runeren Jahrhunderten das Ziel zahlreicher deutscher

Auswanderer. Der ert kann er VON vornhereıin auft das Interesse des
deutschen Publikums rechnen, WEeNnNn 1hm die Geschichte des Ischanader-
Temesvarer Bistums bietet hat sıch mıiıt dieser Schrift eın großes An
dienst die Aufhellung der kirc  1chen un kulturellen Verhältnisse des
Banat erworben. Was mit seiner Geschichte der — Stlitce der Ischanader
1Özese 1m M1  elalter  C4 begonnen, sSetiz hier fort Es War eın mühsamer
Weg, den gehen mu Die ammlung der einschlägigen Quellen VeI-
ursachte viele en ber mit unermüdlichem el War anınter her,

eın möglichst vollständiges ild VON der kirc  ıchen Entwicklung des
Banat gewinnen. Es WaäarT oft rec sprödes aterlal, das dem Historiker
/ADE Verfügung sStan ber gerade In der Deutung der rkunden, in der KONn-
struktion der Zusammenhänge erweist sıch als eıister. Historisch ist die
Arbeit eine beac  IC eistung. EFFGICHT. Was mıt seiner Geschichte
des Ischanader-Temesvarer Bistums anstrebte Er 1ill nämlıch den Be-
Wels erbringen, daß der ana eın e1il der ‚„„‚westeuropäisch-germanisch-
christlichen Kulturgemeinschaft“‘‘ ist Wir sind Prälat Dr Schreiber
großem ank verpflichtet, daß diese Schriftft In die ammlung ‚„„‚Deutsch-
LuUum un Ausland‘‘ aufnahm
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Scherg - Ühs A Arıkca Aau dem Vatıkan (Archivalische
Zeitschrift, hrsg. VO Bayer. Hauptstaatsarchiv, eI  ©
Ackermann, München, 10392
Das Vatıkanıische Archiv bietet für den Lokalhistoriker Schätze, dıe

bisher mehr ahnen als enutzen konnte rbeıiten WwI1e die vorliegende Ssind
er sehr ZU egrüßen. Der Ordenshistoriker wırd darın manches Steinchen
finden, das seinen TrbDeıliıten einfügen wıird. Das egister, das der erf
seiner auch methodisch anerkennenswerten Arbeıit anfügt, nthält n1ıC
wenige Namen bayerischer Abteien och größer ist die Bedeutung, die
die Regestensammlung für den Geschichtsschreiber der altbayerischen Bis-
tümer hat Sehr verdienstvoll sind die Bemühungen des ert die Fest-
stellung der einzelnen rtlichkeiten, die in den egesten genannt werden.
Für ine Geschichte des Altbayerischen lerus in der Zeit VOT 500 bietet
die Arbeit wertvoile eiträge.
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Freisen F DIie T1 der Universität aderborn
HS KOE Die immatrikulierten Studenten un immatrikulierten Uni-

versitätsprofessoren. ürzburg 1931 and Biographische Be-
merkungen über den späteren Lebensgang der immatrikulierten Stu-
denten un Universitätsprofessoren ne Stammtafeln hervorragender
Paderborner un estfälischer amılıen ürzburg 0392
ast in denselben Zeitraum der ründung un Wirksamkeit der Salz-

burger Benediktiner-Universitä die Tätigkeit der Jesuıten-Hochschule
AAATDOLN: S1e War 1614 ÜUrc den Fürstbischo VON Frürstenberg
gegründet un 1615 VON aul un Kalser 1as bestätigt worden und
unterstand dem General der esuiten. ber 1m Gegensatz Salzburg, das
alle vier Fakultäten a  © bestand Paderborn Ur AUus der theologischen un
dUus der Artistenfakultä ährend der KreIls der Hörer in alzburg inter-
natıona WAär, beschränkte sich der Paderborner 1m wesentlichen auft West-
falen un Rheinland Wie in alzburg und anderen Universitäten wurde
hier die atrıke erst eın Paar Jahrzehnte nach der ründung angeleg un
die Haupftliste erst seit 1637 geführt. In dem großen eiıtraum VOIN 207 Jah-


